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Mehr Gentechnik-Mais auf spanischen Feldern
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In Spanien wird in diesem Jahr erneut mehr gentechnisch veränderter Mais angebaut. Wie

auch im Vorjahr steigt die Fläche voraussichtlich um 19 Prozent auf 138.000 Hektar, wie aus

Zahlen des Landwirtschaftsministeriums hervorgeht. Die iberische Halbinsel stellt eine Aus-

nahme dar: insgesamt liegt der Gentech-Anteil in der Europäischen Union bei nur 0,12 Pro-

zent.

2012 war der gentechnisch veränderte Mais MON810 – der einzige, der in der EU kultiviert
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werden darf – in Spanien auf 116.000 Hektar gewachsen. Auch letztes Jahr gab es einen

Anstieg um 19 Prozent im Vergleich zu 2011 – die Fläche wuchs damit aber langsamer als

vor drei Jahren, als es einen Sprung um über 40 Prozent gegeben hatte. Die Hauptanbaure-

gionen des Landes sind Aragon und Katalonien. Der Gentechnik-Mais des US-Konzerns

Monsanto, der aufgrund eines eingebauten Bakteriengens ein Insektizid absondert, macht

dieses Jahr ein Drittel des spanischen Maisbaus aus, berichtet das Agrarmedium Farmer's

Weekly. Die genauen Standorte sind nicht bekannt. Landwirtschaftsminister Arias Canete er-

klärte kürzlich, er wolle das Gentechnik-Register nicht veröffentlichen - um Feldzerstörungen

zu vermeiden.

Spanien ist das einzige Land in der EU, in dem in so großem Umfang transgene Pflanzen

angebaut werden. Portugal, die Nummer zwei, kommt auf nur 9.000 Hektar. Andernorts war

zuletzt ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. In Deutschland, Frankreich oder Italien wach-

sen keine gentechnisch veränderten Pflanzen auf dem Acker. In Polen wurde der Biotech-

Anbau Anfang dieses Jahres untersagt. An der gesamten Ackerfläche der Union machten

genmodifizierte Pflanzen letztes Jahr nur 0,12 Prozent aus. Angebaut werden darf neben

dem Monsanto-Mais MON810 nur die Amflora-Kartoffel des deutschen BASF-Konzerns. Die-

se sollte vor allem Stärke für die Papierindustrie liefern. Angebaut wird sie derzeit überhaupt

nicht – die Nachfrage danach war zu gering. [dh]

+++UPDATE+++ Eine spanische Umweltschutzorganisation weist darauf hin, dass die Zah-

len zum Gentechnik-Anteil in Spanien nicht tatsächliche Anbauflächen widerspiegelten, son-

dern auf dem Verkauf von transgenem Saatgut beruhen - und damit allein auf den Angaben

der Hersteller. Die Angaben der Regierung seien daher zu hoch.

Links zu diesem Artikel

Spanische Regierung: Statistik Anbau Gentechnik-Mais 2013

Spanische Regierung: Statistik Anbau Gentechnik-Mais 2012

Farmers Weekly: Spanish GM maize area increases by 20% (16.08.13)

Huffington Post: Arias Canete no publicara el registro de transgenicos en Espana

(14.08.13)

Infodienst: Statistik zeigt: Gentechnik-Pflanzen in Europa „irrelevant“ (20.02.13)

Dossier zum Monsanto-Mais MON 810
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http://www.magrama.gob.es/es/calidad-y-evaluacion-ambiental/temas/biotecnologia/Superficie_cultivada_2013_%28provisional%29_tcm7-288403.pdf
http://www.magrama.gob.es/es/calidad-y-evaluacion-ambiental/temas/biotecnologia/2012_tcm7-220599.pdf
http://www.fwi.co.uk/articles/16/08/2013/140574/spanish-gm-maize-area-increases-by-20.htm
http://www.huffingtonpost.es/2013/08/14/transgenicos-en-espana_n_3753211.html
http://www.huffingtonpost.es/2013/08/14/transgenicos-en-espana_n_3753211.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/27132.html
http://www.keine-gentechnik.de/bibliothek/zulassungen/dossier-mon-810-mais.html
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